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Kiel, 25. Februar 2014

Einnahmen aus Erdölförderzins
Ihre Abgeordnetenanfrage gem. § 40 GO vom 5. Februar 2014

Sehrgeehne I

Ihre Ga. Anfrage beantworte ich wie folgt:

Die Einnahmen aus dem Erdblfürderziss betrugen in 2012 rd. 127.887' TE und in
2013 rd. 137.988,63 T=E. Die Einnahmen werden irn Wesentlichen aus Ölförclerungen
im Bereich Mittelplate (Erdöl, Naturgas) erzielt. Nur ein sehr geringer Anteil der Ein-
nahmen (ca. 4 Mic. 8 mit rücklauÀger Tendenz) entfällt auf die Förderstelle A8/B4
(Erdgas - Nordsee, im Entenschnabel eben).

In Schleswig-Holstein wurden nur Bewilligungen auf Kdhlenwasserstoite erteilt.
Die Unternehmen müssen zunächst die Felder kenkreter untersuchen und dann im
Rahmen eines Betriebsplanverfahrens eine (Frebe-)Fürderbohrung beantragen. ist
die Bohrung erfolgreich, kann diese für eine Förderung ausgebaut werden. Ob, wann
und in welchem Umfang es neue Fbrderstellen in Schleswig~Helstein geben wird,
kann deshalb zurzeit nicht abgeschätzt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Monika l-leinold
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